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Ner SEGesuch beginnt am Sonntag
Umfangreiche Vorbereitungen zu der Begrüßung des hohen Gastes

Nun stehen die festlichen Tage des Besuches des ungaiu-
scheu Reichsverweseis vor der Türe . Am Sonntag trifft der
Neichsverwefer Admiral Horthy an der deutschen Grenze in
der Ostmark ein und inWien findet dann die erfte B e-
grützung statt . Ungarn ist durch die Rückkehr Oester¬
reichs ins Reich ein unmittelbarer Nachbar Deutschlands
beworben und der ungarische Besuch beweist die freund¬
schaftlichen nachbarlichen Beziehungen . Er löst zugleich im
oanzen deutschen Volk Erinnerungen an ein gemeinsames
Schicksal aus , das durch die Friedensdiktate von Versailles
und Trianon bestimmt ist . So wie alle nationalen Men¬
schen in Deutschland bereits 1919 gegen Versailles gesin-
nungsmätzig aufstanden , eine Tatsache, die aber das No¬
vemberregime vertuschte, so wurde es in der ungarischen
Nationalversammlung offen ausgesprochen , daß Trianon
eine Lüge und ein Verbrechen war . Die Männer , die seiner¬
zeit den Mut hatten , Trianon als eine Erpressung zu be¬
zeichnen, haben durch ihre Stimmen eine nationale Ent¬
wicklung in Ungarn ausgelöst , die den besten Deutschen je¬
derzeit große Bewunderung abgerungen hat . Die West¬
mächte aber legten unter Protest der ungarischen National¬
versammlung die politischen und finanziellen Fesseln des
Friedensdiktates an , ähnlich wie in Oesterreich.

Aber die Entwicklung hat andere Wege genommen.
Oesterreich wurde befreit , die Achse Berlin —Rom wurde
ein Sperrdamm gegen westeuropäische imperiale Machtan¬
sprüche in Mitteleuropa . Deutschland überwand das Ver¬
sailler Diktat und auch Ungarn wird die Ketten von Tria¬
non abschütteln. Unter den Männern Ungarns , die den
Aufbau des Donaustaates herbeiführten und mit Festigkeit
den Kampf gegen die Abhängigkeit von England und Frank¬
reich führten , steht an erster Stelle Reichsverweser Admi¬
ral H o r t h p . Er hat sich im Kriege als Admiral den Lor¬
beer des Vaterlandes verdient , hat die kurze Bolschewisten¬
herrschaft Vela Khuns an der Spitze nationaler Kräfte
niedergeworfenund er führt seit 20 Jahren nun das unga¬
rische Staatsschiff mit sicherer Hand durch die Wirrnisvol¬
len Zeitläufte . Er wird im deutschen Reich zuerst die Hafen¬
städteKiel und Hamburg besuchen . In seiner Anwesen¬
heit wird die Taufe eines neuen Kriegsschiffes der deutschen
Kriegsmarine vollz ^ en und der alte Seemann wird sehen,
wie auch der Neu^täau unserer Marine auf gutem Wege
ist, um Deutschlands Weltgeltung zur See sicherzustellen.
In Berlin finden dann die Besuchstage einen festlichen Hö¬
hepunkt.

Das deutsche Volk grüßt den Reichsverweser Ungarns in
herzlicher Freundschaft und in Erinnerung an die gemein¬
samen Erlebnisse der Krisgsjahre.

Das Empfangsprogramm für Horthy
Berlin , 19. Aug. Der Reichsverweser des Königreiches Un¬

garn, S . D . Admiral Nikolaus Horthy von Nagybana , und
2. D . Frau von Horthy treten am Sonntagmorgen ihre Reise
nach Deutschland an. In ihrer Begleitung befinden sich der un¬
garische Ministerpräsident von Jmredy, der Minister des Aeu-
tzern , von Kanya, der ungarische Honved -Minister, General der
Infanterie von Ratz, der Chef der Kabinettskanzlei des Retchs-
verwesers , Dr . von Jray und der Chef der Militärkanzlei des
Reichsverwesers, Feldmarschallleutnant von Janyi.

An der deutschen Grenzstation Bruck a . d . Leitha?
Vruckneudorf wird der vorher eingetroffene deutsche Souderzug
mit dem ungarischen Gesandten , Feldmarschalleutnant Sztojay,
dem deutschen Gesandten in Budapest, von Ermannsdorff, dem
Führer des Deutschen Ehrendienstes, Vizeadmiral Schuster , dem
Chef des Protokolls , Gesandten Freihekkn von Dörnberg, dem
Ctabsleiter des Verbindungsstabes des Stellvertreters des
Führers , ^ -Oberführer Stenger sowie den übrigen Mitglie¬
dern des Deutschen Ehrendienstes dem ungarischen Sonderzug
angeschlossen.

Kegen Mittag wird dieser auf dem Westbahnhof in Wien
eintrefsen, wo der ungarische Reichsverweser und Frau von
Horthy von dem Reichsstatthalter in Oesterreich und Frau
veyß -Jnquart sowie den führenden Persönlichkeiten von Par¬
tei, Staat und Wehrmacht empfangen werden . Der Reichsver¬
weser wird eine Ehrenkompanie der Luftwaffe abfchreiten und
nach kurzem Aufenthalt die Fahrt nach Kiel fortsetzen.

*
Flaggenschmuckzu Ehren des ungarischen Gastes

Auf Anordnung des Führers und Reichskanzlers
staggen aus Anlaß des Besuches S . D ., des Reichsverwesers des
Königreiches Ungarn, Admiral von Horthy , die öffentlichen Ge¬
bäude für die Dauer seines Aufenthaltes in denjenigen Städ¬
ten, in denen sich der Reichsverweser während seiner Deutsch¬
landreise befindet . Außerdem flaggen die öffentlichen Gebäude
m den Ortschaften , die an den vom Reichsverweser befahrenen
Eisenbahnstrecken liegen , am Tage der Durchreise.

Wien Met znm SorM-Empsliilg
Ein Ehrentor an der Reichsgrenze

Wien, IS . Aug. Die Reise des ungarischen Reichsverwesers
Admiral von Horthy wird im ganzen Reich mit größten Feier¬
lichkeiten begleitet sein . In der Ostmark beginnt die Aus¬
schmückung der Strecke bereits an der ReichsgrenzebeiNickel s-
dors, wo eine mächtige Triumphpforte den East begrüßen wird.
Zu beiden Seiten des Triumphbogens erhebt sich ein Fahnen¬
wald von ungarischen und Hakenkreuzflaggen . Im Wiener
Westbahnhos, wo die Ausschmückung der Strecke ihren Hö¬
hepunkt erreichen wird, sind bereits Hunderte eifriger Hände
an der Arbeit, um unter der Leitung von Prof . Popp das
schlichte Gebäude in ein künstlerisches Festgewand zu kleiden und
so einen würdigen Rahmen für die ersten Vegrüßungsfeierlich»
keiten auf deutschem Boden zu bereiten.

*

Kiel in Erwartung des ungarischen
Reichsverwesers

Festliche Ausschmückung der Kriegsmarinestadt
Kiel , 19. Aug. Der Reichsverweser des Königreichs Ungarn,

Admiral von Horthy, wird mit seiner Gemahlin auf seiner
Deutschland -Reise die deutsche Kriegsmarinestadt Kiel besuchen.
Der S t ap e l Iauf ein es n eu en K r euzers, dessen Taufe

die Gattin des Reichsverwefers vollzieht, wird als sichtbare Be¬
kundung der herzlichen deutsch-ungarischen Freundschaft im Mit¬
telpunkt des Besuches stehen . Unzählige Hände sind schon am
Werk, um den Straßen und Plätzen der im neuen Deutschland
zu größerer Blüte wiedererstandenenStadt ein festliches Gewand
zu verleihen. Professor Blazek von der staatlichen Schule für
freie und angewandte Künste Berlin hat die Aufgabe übernom¬
men , denjenigen Plätzen der Kriegsmarinestadt, die am Montag
die Hauptereignisse des großen Geschehens sehen werden, einen
Rahmen zu geben , der der Bedeutung dieses Ehrentages der
Stadt , der deutschen Wehrmacht und des ganzen deutschen Volkes
gerecht wird.

Die Halle des Hauptbahnhofes wird durch einen riesigen
Flaggenbaldachin in ein leuchtendes , von den Farben des Drit¬
ten Reiches und des Königreiches Ungarn beherrschtes Bild ver¬
wandelt . Der große repräsentative Platz vor dem Hauptbahn-
hos wird zu einem Ehrenhof ausgestaltet. Beim Aerlassen des
Bahnhofsportals fällt der Blick durch hohe Arkaden , die den
Ehrenhof nach der Hafenseite umrahmen, hinauf auf Hörn und
Förde, ein wundervolles Bild , in seiner Eindringlichkeit erhöht
dnrch die silhouettenhaft im Hintergrund emporragenden Helgen
und Hallen der großen Werftanlagen . Ein mächtiges, mehrere
Meter hohes Staatswappen des Königreiches Ungarn, flankiert
von zwei Reichsadlern, grüßt von der Mitte der Arkaden . Große
Flaggenpylonen grenzen den festlichen Raum ab.

Am Hafenufer entlang zieht sich eine schnurgerade Allee hoher
Fahnenmasten. Vor der Bellevue -Brücke wird ein über 15 Meter
hoher Doppelpylon, mit dem Hoheitszeichen des Reiches und
dem ungarischen Staatswappen gekrönt , Hinausgrützen über die
Förde. Auch das Ostuser des Hafens erfährt eine würdige Aus¬
schmückung bis hinauf nach Laboe , zum Ehrenmal der deutsche»
Kriegsmarine.

öubettMuWe von betrunkenen Tschechen überfallen
Neue Zwischenfälle in Komotau

Prag, 20 . August. Von einer Beruhigung der Lage i«
sudetendeutschen Gebiet ist trotz der sehr ernsten Vorstellungen
seitens der Sudetendeutschen Partei bei Prager verantwortlichen
Stellen bis jetzt noch nichts zu bemerken . Im Gegenteil : Es
sind fortwährend weitere Reibereien und Angriffe auf SuLeten-
deutsche festzustellen . Es nutzt nichts, wenn Prag darauf ver¬
weist , daß es unverantwortliche Elemente seien , die diese Vor¬
fälle verursachen.

Daß die Ruhe, ja selbst die Sicherheit des Löbens bedroht
ist, ist Tatsache . In welcher Weise das oft erfolgt , ist z. B . aus
einer Strafanzeige zu ersehen , die der Jägerndorfer Arzt Dr.
Bruno Sitka .r dieser Tage erstattet hat . Ihr liegt folgen¬
der Tatbestand zugrunde : Am 7 . August laufenden Jahres
wurde der deutsche Arzt nachts zu einer dringenden Hilfeleistung
gerufen. Am Wege wurde er von drei Männern aufgehalten
und schwer beschimpft . Er erklärte ihnen , daß er zu einem
Schwerkranken gerufen werde, worauf ihm die Angreifer in
tschechischer Sprache zuriefen, er solle schauen, daß er weiter¬
komme . Hierauf schlugen die Burschen auf ihn ein . Trotz des
Lärms war weit und breit kein Wachmann zu sehen.

Die Spannung im nordwestlichen Böhmen, die jüngst erst
zu den Brüxer Ausschreitungen geführt hat, hat jetzt erneut in
Komotau zu neuen Zwischenfällen geführt. Gegen
9 .30 Uhr abends ging das SDP - Mitglied Emil Siegel spa¬
zieren , als ihm 6—7 Zivilisten entgegenkamen. Siegel bat einen

aus dieser Gruppe um Feuer . Plötzlich wurde er niedergeschla¬
gen und mit Faustschlägen und Fußtritten bearbeitet. Er brach
bald darnach , nachdem die Angreifer von ihm abgelassen hat¬
ten, ohnmächtig zusammen. Später wurde er von Passanten
gefunden, die ihn in das Krankenhaus schaffen ließen , wo eine
Gehirnerschütterung und zwei stark blusende Kopfverletzungen
festgestellt wurden.

In einer Wirtschaft wurde gegen den Chauffeur Julius
Nulf eine völlig betrunkene tschechische Gesellschaft ausfällig.
Um eine Auseinandersetzung zu vermeiden, verließ Rulf das
Lokal . Als er in seinen Wagen stieg , rissen ihn die Tschechen,
die ihm gefolgt waren , zurück und schlugen auf ihn ein . Es ge¬
lang ihm aber trotzdem, in den Wagen zu kommen und ihn in
Bewegung zu setzen . Inzwischen hatten die betrunkenen An¬
greifer die Fenster des Autos zertrümmert. Da sich die Tsche¬
chen an den Wagen hängten, mußte er stehen bleiben. Rulf
sprang aus dem Wagen und wollte flüchten , wurde aber ein-
geholt

' und erneut mißhandelt.
Ein dritter Zwischenfall ereignete sich am Kreuzherrenplatz,

wo der sudctendeutsche Parteimann Leopold Fischer sich
an einem Verkaufsstand ein paar Würstchen kaufte . Als er seine
Geldbörse herausnehmen wollte , stürzte eine Gruppe von acht
betrunkenen Tschechen auf ihn und schlug ihn zu Boden . Nach
dieser „Heldentat" verschwanden sie . Die Tschechen waren vor¬
her wegen Trunkenheit aus einem Lokal gewiesen worden.

Greift nun Numiman ein?
Unterbrechung der Verhandlungen zwischen SDP und Regierung

Prag , 19. Aug. Wie in Prager politischen Kreisen verlautet,
wird nach der Klarstellung des Abgeordneten Kundt über den
Standpunkt der Sudetendcutschen Partei zur Nationalitäten¬
frage in den zwischen der Regierung und der Sudetendcutschen
Partei geführten Besprechungen eine Unterbrechung eintreten,
die ungefähr eine Woche dauern dürfte . Die Zwischenzeit soll von
Lord Runciman einerseits und der Regierung andererseits
dazu benutzt werden , den Boden für die Schaffung einer
neuen Verhandlungsgrundlage zu prüfen. In
diesem Zusammenhang kann die Meldung als zutreffend bezeich¬
net werden , daß nun mit dem aktiven Eingreifen der
britischen Mission indie Verhandlungen zu rech¬
nen ist . Allerdings scheint bisher die Frage noch nicht geklärt zu
sein , ob es sich bei dieser Aktion Runcimans lediglich um ein
Gutachten handeln wird, das den beiden Streitparteien zur
Aeutzerung unterbreitet werden soll , oder um einen positiven
Vermittlungsvorschlag.

Runciman Sei Hodza
, Prag , 19 . Aug. Ministerpräsident Dr. Hodza empfing Frei¬

tagmittag Lord Runciman zu einer längeren Besprechung,
Die Unterreduna dauerte ungefähr eineinhalb Stunden . Wie

aus unterrichteter Quelle verlautet , hat die Zusammenkunft
Lord Runcimans mit Konrad Henlein den Hauptgegenstandder
Unterhaltung gebildet. Lord Runciman soll auf Grund seiner
Besprechung mit Konrad Henlein dem Ministerpräsidenten g e -
wisse Vorschläge unterbreitet haben.

Henlein und Runciman
Prag , 19. Aug. Auf Schloß Rothenhavs bei Eörkau , dem Besitz

des Fürsten Max Egon Hohenlohe -Langenburg, haben sich am
18 . August Konrad Henlein und Lord Runciman getroffen. In
der Begleitung Konrad Henleins waren die Abgeordneten Karl
Hermann Frank und Kundt. Dem Gespräch wird in allen poli¬
tisch unterrichteten Kreisen große Bedeutung beigemessen.

Während Lord Runciman und Konrad Henlein in einer ein¬
gehenden Unterredung unter vier Augen die erste Fühlungnahme
miteinander herstellten , ereignete sich ein bemerkenswerter Zwi¬
schenfall . Im Schloßhof erschienen drei Vertreterdrrdeut-
schen Bevölkerung in Brüx, um die englische Abord¬
nung auf die schweren, von Tschechen verursachten Ausschreitun¬
gen hinzuweisen. Die Deutschen übermittelten die Bitte der
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Bevölkerung , es möge mit allen Mitteln dafür gesorgt wrHen,
dag die Ruhe und die Sicherheit der deutschen Bewohnerschaft
wiederhergestellt werde. Die Sudetendeutschen wurden von den
Begleitern Runcimans , Peto und Gwatkin, empfangen und
tonnten den beiden Engländern aus dem unmittelbaren eigenen
Erlebnis heraus eine sehr lebendige Darstellung der Lage der
deutschen Bevölkerung in Brüx geben. Diese Darstellung der
Augenzeugen und Mitbetroffenen machte auf die englischen Herren
starken Eindruck.'

Lord Runciman lägt sich über die tschechischen Ausschreitungen
in Brüx informieren

Brüx , 20. August. Wie erst jetzt bekannt wird , begaben sich
am Donnerstag nach der Begegnung Henlein —Runciman in
Rothenhaus Abgeordneter Kundt, Mister Ashton Gwatkin
und Mister Peto nach Brüx , wo sie sich im Bürgermeisteramt
und bei den Funktionären der Sudetendeutschen Partei sowie
bei der Staatspolizei Uber die Vorfälle in Brüx informierten.

, Die Unterredungen dauerten fast zwei Stunden . Die englischen
Herren betonten , dag ihre . Informationen an Lord Runciman
weitergegeben werden , der durch die Ereignisse in Brüx beun¬
ruhigt sei . Auf dem Rückwege wurde die Abordnung von deut¬
scher Seite mit herzlichen Heilrufen begrüßt . Von tschechischer
Seite wurde ein schrilles Pfeifkonzert angestimmt . Es ertönten
Pfui - Rufe.

Lord Runciman fährt ins Wochenende
Prag , 20 . August . Lord Runciman hat eine Wochenend-

Einladung des Erbprinzen Adolf Schwarzenberg an¬
genommen . Der Besuch gilt dem Iagdsitz des Erbprinzen in
Oberplan unweit von Böhmisch- Krummau . Mit Lord Runci¬
man fahren seine Gemahlin und Mr . Peto . Man erwartet , daß
auch dieser Wochenend-Aufenthalt , wie die bisherigen , keinen
politischen Charakter tragen wird . Lord Runciman will Erho¬
lung von seinen politischen Arbeiten suchen.

Oberplan ist als Geburtsort Adalbert Stifters bekannt . In
einem kleinen Steinhäuschcn , das heute noch gezeigt wird , kam
der große deutsche Dichter des Böhmerwaldes zur Welt.
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Buillemm bei LeZrlruppen der Luftwaffe
Berlin , 19. Aug . Am Freitag weilte der Chef des General¬

stabes der französischen Luftwaffe , General Nuillemin , auf dem
Luftwaffenübungsplatz Zingst , wo er gefechtsmäßigen Vorfüh¬
rungen von Verbänden der Lehrtruppen der Luftwaffe bei¬
wohnte . Die Vorführungen zeigten gefesttsmäßiges Schießender leichten und schweren Flakartillerie , Tiefangriffe der Kampf¬
flieger sowie Angriffe schwerer Kampfflugzeuge und Sturz¬
kampfflieger mit scharfem Bombenwurf , sowie die Abwehr der
Kampfflugzeuge durch das Zusammenwirken von Jagdflugzeu¬
gen und Flakartillerie.

Nach der Landung auf dem Flughafen Tempelbof begaben sichdie französischen Gäste in das Reichsluftfahrtministerium wo
sie im Ehrenhof vom Chef der Zentralleituna des Reichsluft¬
fahrtministeriums , General der Flieger von Witzendorfs em¬
pfangen wurden . Bei einem Rundgang durch das Ministerium
wurden von ihnen sowohl der Ehrensaal als auch einige
Sitzungszimmer und Arbeitsräume besichtigt.

M»rvr-Svktrii> für Samba?
Eine Aufsehen erregende Rede Roosevelts

Neuyork, 19 . Aug . Präsident Roosevelt hielt , wie aus Kingston
in Ontario gemeldet wird , bei der Verleihung des Ehrendok¬
tors durch die Queens -Universität vor den versammelten Fakul¬
täten und in Anwesenheit der höchsten kanadischen Beamten,
darunter dem Premierminister Mackenzie King , eine Rede, die
in den ersten Kommentaren der amerikanischen Presse bereits
als Ausdehnung der Monroe - Doktrin auf Ka¬
nada bezeichnet wird . Roosevelt versicherte Kanada der be¬
dingungslosen Freundschaft der Vereinigten Staaten.

Im einzelnen erklärte Roosevelt u . a ., USA . und Kanada seien
wahre Freunde , da beide Nationen ihre Rechte mit Offenheit
wahren und sich keine von beiden der Schliche der Geheimdiplo¬
matie bedienten . Beide Länder legten ihre Streitfragen durch
Beratungen bei. Dabei äußerte sich Roosevelt im Sinne der
Ausführungen seines Außenministers Hüll vom Dienstag abend.
Der Präsident schilderte dann den engen Zusammenhang der Na¬
tionen des amerikanischen Erdteils mit den Vorgängen in an¬
deren Ländern . Die amerikanischen Länder seien nicht mehr ein
ferner Kontinent , für den die Strudel der Gegensätze jenseits
der Meere kein Interesse hätten oder dem sie nichts anhaben
Wnnten. Wir sind in den Amerika-Ländern ein Faktor gewor¬
den, mit dem jeder Eeneralstab jenseits der Meere rechnen muß.

"

Roosevelt verwies dabei auf den riesigen Umfang der Natur¬
schätze Amerikas , auf die Kraft seiner Wirtschaft und die Zahl
der Bevölkerung . „Dies alles hat die amerikanischen Länder
zu lebenswichtigen Faktoren im Weltfrieden gemacht , und zwar
ob wir wollen oder nicht." Das kanadische Dcminion sei ein
Teil der Schwesternschaftdes britischen Reiches. „Ich gebe Ihnen
die Versicherung, daß das Volk der Vereinigten Staaten nicht
müßig dabei stehen wird , wenn die Beherrschung kanadischen Bo¬
dens durch ein anderes Reich droht .

" Dieser Erdteil solle eine
starke Burg bleiben.

*

Die Rede Roosevelts in Kanada hat in Washington gewalti¬
ges Aufsehen erregt . Sie wird nicht nur als eine Ausdehnung
der Monroe -Doktrin auf das bisher von der panamerikanischen
Union abseits stehende Kanada gedeutet, sondern vor allem als
Unterstreichung der Ausführungen des Außenministers Hüll be¬
trachtet . Wenn Hüll von einer Kooperation mit anderen fried¬
liebenden Mächten sprach , so ging Roosevelt noch einen großen
Schritt weiter , indem er uneingeschränkte Waffenhilfe versprach,
wenn Kanada angegriffen werden sollte.

Londoner Echo
Die Rede Roosevelts bildet das Hauptthema der Londoner

Freitagmorgen -Presse. „Daily Telegraph " schreibt , wenn man
auch die Ausführungen Roosevelts so auslegen könne , als ob sie
im wesentlichen nichts anderes wären als eine erneute Bestäti¬
gung der Monroe -Doktrin unter neuen Umständen, so sei es in
Wirklichkeit doch das persönliche Glaubensbekenntnis Roosevelts
zur tiefen Verbundenheit der beiden großen Demokratien des
amerikanischen Kontinents , zwischen denen es in den grund¬
legenden Fragen keine Trennung geben könne.

„Daily Herald " sieht zwei Gründe für die Garantieerklärung
Roosevelts , und zwar einen strategischen und einen ideellen
Grund . Die Sicherheit der Vereinigten Staaten hänge mit der
Sicherheit Kanadas vor fremder Beherrschung zusammen. Die
8000 Kilometer lange Landgrenze könne nicht unbefestigt blei¬
ben , wenn Kanada ein Stützpunkt für fremde Streitkräfte
würde . Zum anderen sei in den Vereinigten Staaten der Glaube
an die Demokratie sehr stark , und Kanada gehöre zur demo¬
kratischen Gruppe.

,Daily Expreß" findet in der Erklärung Roosevelts gegenüber
Kanada nichts Neues . Sie sei auf der Monroe -Doktrin begrün¬
det , dem Eckstein der amerikanischen Außenpolitik seit 1823.
Hinsichtlich der allgemeinen außenpolitischen Erklärungen Roose¬
velts betont das Blatt , daß das amerikanische Volk hierin hin¬
ter seinem Präsidenten stehe ; denn etwa 90 Prozent seien für

Isolierung , d . h . strikte Heraushaltung aus allen Kornlikten , die
die USA . nicht unmittelbar berühren . „Daily Mail " erklärt,
der herzliche Ton der Rede gegenüber England könne Veranlas¬
sung geben, aus den Worten Roosevelts mehr zu lesen , als ge¬
rechtfertigt sei.

„Roosevelt hat Kanada
unter seine Schirmherrschaft genommen"

Rom, 19. Aug . Zur Erklärung Roosevelts über eine Hilfsbe¬
reitschaft der Vereinigten Staaten für Kanada erklärt der Lon¬
doner Vertreter des „Popolo di Roma " auf Grund der Londo¬
ner Auffassung, die in den Worten des Präsidenten der Verei¬
nigten Staaten eine Solidaritätskundgebung für England sehen
möchte , daß in Wirklichkeit Roosevelt das Monroe -Doktrin be¬
stätigte und ein Gebiet unter seine Schirmherr¬
schaft genommen h .abe , das man bisher als un¬
ter dem Schutze Großbritanniens stehend be¬
trachtete. 2m Falle eines Krieges könne diese Stellung¬
nahme Roosevelts von größter Tragweite sein , da Kanada im
Vertrauen auf dis Garantie der USA . eines Tages erklären
könnte, daß es sich nicht verpflichtet fühle , in Bezug auf den
europäischen Kontinent die gleiche Haltung wie England ein¬
zunehmen.

Das deutsche Aiegeradzeicheu sür die stauzösischeu GW
Berlin , 19. Aug . Der Chef des Eeneralstabs der französischen

Luftwaffe , General Guillemin , folgte am Donnerstag mittag
mit den Herren seiner Begleitung einer Einladung des Eene-
ralfeldmarschalls Eöring nach Karinhall . Dabei wechselten Ee-
neralfeldmarschall Göring und General Guillemin herzliche Trink¬
sprüche . Namens der französischen Luftwaffe überreichte General
Guillemin dem Feldmarschall das französische Militärflieger-
Abzeichen . Generalfeldmarschall Göring zeichnete die französi¬
schen Gäste durch die Verleihung des deutschen Flicgerabzei-
chens aus.

„Eine ritterliche Zusammenkunft"
Paris , 19. Aug. Auch am Freitag berichtet die Pariser Mor¬

genpresse in großer Aufmachung über den Aufenthalt General
Guillcmins in Deutschland. 2n den Ueberschriften der Blätter
wird ganz besonders der Empfang des Chefs des Eeneralstabes
der französischen Luftwaffe durch den Führer hervorgehoben.
2m „Figaro " erklärt d 'Ormesson, der Berliner Besuch General
Euillemins habe zu einer deutsch - französischen Fühlungnahme
Gelegenheit geboten, die so zufriedenstellend wie möglich gewesen
sei. Der Empfang , den die Leiter der deutschen Luftwaffe dem

' französischen General und seinen Begleitern bereitet hätten , habe
. in Frankreich das beste Echo gefunden . Bei dieser ritterlichen

Zusammenkunft seien die vornehmsten Gefühle zum Ausdruck ge¬
kommen.

Jerusalem » .19. Aug . Am Donnerstag kam es im Norden Pa-
lästinas zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen englischem
Militär und arabischen Freischärlern . Wie sich inzwischen her¬
allsgestellt hat , gehört dieser Zusammenstoß, bei dem auf eng¬
lischer Seite Flugzeuge , Maschinengewehre und
Bomben zum Einsatz kamen, zu den schwersten und
blutigsten Kämpfen, die sich in den letzten Monaten in
Palästina abspielten . Die Zahl der Todesopfer und Verwun¬
deten hat sich , nach den letzten Angaben , beträchtlich erhöht . Die
Verluste der Araber betragen danach über 30 Mann . Auf eng¬
lischer Seite wurden zwei Soldaten getötet und ein Offizier
und sieben Soldaten verwundet . Unter den toten Freischärlern
soll sich ein bekannter arabischer Anführer befinden.

Der Zusammenstoß ist nach englischer Darstellung angeblich
von den Arabern hervorgerufen worden . Eine Abteilung des
Manchester-Regiments , das von einer sog. Strafexpedition zu¬
rückkehrte , sei aus dem Hinterhalt von gut ausgerüsteten Frei¬
schärlern angefallen worden . Die Araber , die eine gute Stel¬
lung bezogen hätten , hätten sich nach dem sofortigen Einsatz von
Flugzeugen und besonders nach dem Eintreffen englischer mili¬
tärischer Verstärkungen langsam in die nördlichen Berge zurück¬
gezogen.

Protest gegen Englands Palästina-Politik
Kairo , 19. Aug. Die Eroßulema , der führende Ausschuß der

islamischen Rechtsgelehrte n , protestierte nach einer
dreistündigen Beratung in der Azahr-llniversität gegen die. Pa¬
lästina -Politik Englands , die sich zum Ziel gesetzt habe , diesem
Land mit Hilfe unzulässiger Mittel einen anderen Charakter
zu geben. Diese Politik würde großen Einfluß auf die allgemei¬
nen Beziehungen der arabischen Länder zu Großbritannien h, ben.

In einer Entschließung wurde gegen die Fortsetzung dieser
Politik und gegen den Teilungsplan protestiert und die Er¬
haltung des arabisch - islamischen Charakters
Palästinas gefordert. Alle Muselmanen werden dann
zur Zusammenarbeit sür die Araber Palästinas aufgefordert.

.Wamimliitvß ln NorbvaWma
Ueber 40 Mann getötet und verwundet

' Der Führer Seim 2. Armeekorps
Stettin , 19. Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht traf am Freitag zu einem zweitägigen Besuch auf
dem Truppenübungsplatz Groß-Vorn ein, um an den Truppen¬
übungen des 2 . Armeekorps teilzunehmen . Beim Eintreffen auf
dem Platz wurde der Führer durch den Oberbefehlshaber des
Heeres , Generaloberst von Vruachitsch, den Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 1 Generaloberst von Rundstedt , den Kommandie¬
renden General des 2. Armeekorps General der Infanterie
Blaskowitz und den Gauleiter von Pommern , Schwede -Coburg,
der als Ehrengast des Heeres an den Uebungen teilnimmt , be¬
grüßt . In der Begleitung des Führers befanden sich Reichslei¬
ter Bormann sowie die persönlichen Adjuatanten , Brigadefüh¬
rer Wiedemann und Brigadeführer Bormann , und die militäri¬
schen Adjutanten Major Ähmundt und Hauptmann Engel.

Großeinsatz Ser -4 in Nürnberg
28 VVV Mann Absperrmannschaften — 25 VÜV Mann

marschieren
Nürnberg , 19 . Aug . Auch in diesem Jahre wird , wie die NSK.

meldet , die Schutzstaffel die für die geregelte Durchführung der
Riesenveranstaltungen auf dem Reichsparteitag erforderlichen
Absperrmaßnahmen treffen . Die zum Sichernngs - und
Absperrdienst kommandierten 26 000 ^ -Männer , die in
den Schulen der Stadt Nürnberg untergebracht sind , werde«
durch den Hilfszug „Bayern " beköstigt. Außerdem werden
Marscheinheitender ^ in einer Gesamtstärke von 2S 009
Mann in Nürnberg vertreten sein, unter denen sich zum ersten¬
mal 3000 Kameraden aus der Ostmark befinden . Die ^ -Marsch¬
gruppe , die sich selbst verpflegen wird , ist in 140 Mannschafts¬
zelten einschließlich den Zirbehörzelten auf dem neuen Lager-
gelande , das sich augenblicklich zwischen Aktenfurth und Fisch-
Lach im Aufbau befindet , mrtergebracht . Da« im Frühjahr ne»
geordnete Lagergelds « hat «tue OWtze von etwa ALOOO Q» -
dratmeter.

UnglüMahrt -eö DoMakeu-Ehor-
Sv» über den brutsch

Washington , 19 . Aug . Außenminister Hüll erklärte in der
Pressekonferenz, über die Rede des Staatssekretärs Brinkmann
vor der Amerikanischen Handelskammer in Berlin befragt , er
würde nichts mehr begrüßen als eine Verstärkung der deutsch¬
amerikanischen Handelsbeziehungen und eine Rückkehr zu dem
intensiven Warenaustausch , der in der Vergangenheit beide
Länder so außerordentlich nützlich gewesen sei . Die amerikani¬
sche Regierung habe diesem Problem seit langer Zeit sorgfältige
Aufmerksamkeit gewidmet, habe jedoch keine Methoden
gefunden , um eine für beide Teile befriedi¬
gende Lösung herbeizuführen. Für das deutsche Sy¬
stem , mit anderen Ländern eine Art Warenaustausch zu verab¬
reden , könne er sich allerdings nicht erklären . Deutschlands Han¬
delspolitik basiere seiner Ansicht nach auf der besseren Führung
Mischen den einzelnen fremden Ländern und mache dadurch den
dreieckigen oder vielseitigen Warenaustausch »«möglich . Ame¬
rika gehe dagegen in seiner Handelspolitik de« einzigen Weg,
»m allmählich die Handelsschranken in der Welt abzubauen ü--d
M verstärktem Warenaustausch zu gelangen.

amerikanischen Sanbri
Eine weitere Schwierigkeit besteht nach Ansicht des Staatsde¬

partements darin , daß Amerika im freien Wettbewerb mit an¬
deren Ländern seinen Außenhandel fördere , während Deutsch¬
land vornehmlich autarkische Ziele habe , wobei man auf ame¬
rikanischer Seite allerdings übersieht , daß diese „ autarki-
schen Ziele" ja nicht mutwillig von Deutschland aufgestellt
worden sind . Wenn Brinkmann erkläre , daß er Rohstoffe hier
kaufen möchte , so begrüße das Amerika . Es sei der Ansicht , daß
man zu diesem Ziel schon vor Jahren hätte kommen kimnen,
wenn eine Einigung über die zu Grunde liegenden Handels¬
methoden möglich gewesen wäre . Es sei anzunehmen , daß das
Angebot darauf hiuausgehe , in der gleichen Weise, wie Deutsch¬
land das in gewissen latein -amerikanischen Ländern getan habe,
die Erzeugnisse zum Teil mit Waren zu bezahlen . Hierüber
könne nicht ohne weiteres etwas gesagt werden , sondern es be¬
dürfe dazu genauerer Angaben . Hüll machte seine Ausführun¬
gen in durchaus freundschaftlichem Ton . Er erklärte , daß er die
Wünsche Brinkmanns in vollem Umfange verstehe.

Koblenz , 20. August . In der Nacht vom Freitag zum Sams¬
tag ereilte den Donkosaken - Chor, der sich in einem Om¬
nibus auf der Fernverkehrsstraße von Bad Neuenahr nach Bad
Ems begeben wollte , zwischen Weißenturm und Urmitz-Bahnhof
ein schweres Unglück . Der Fahrer des Omnibusses wurde von
einem entgegenkommenden Lastzug geblendet und steuerte M
weit aus die linke Straßenseite , sodaß der Omnibus gegen einen
Baum prallte . Von den 40 Insassen erlitten 13 schwere und
10 leichte Verletzungen . Der Omnibus wurde zertrümmert-

Italienisches Wasserflugzeug akgestürzt
13 Tste

Rom , 19. Aug . Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich am
Donnerstag nachmittag bei Varese, wo ein Wasserflugzeug kurz
nach Verlassen des dortigen Flughafens gegen 17 Uhr aus bis¬
her unbekannten Gründen abstürzte . Sämtliche Fahrgäste , dar¬
unter der Präfekt von Varese, Lhiesa, und seine Familie sowie
die Mitglieder der Besatzung, zusammen 13 Personen , find bei
dem Unglück ums Leben gekommen.



»i . M _ _ _ _ _ ,

RMWgung der
nsa 2m Rosensteinpark werden über die 6 . Reichstagung der

Ausländsdeutschen wieder — wie im vergangenen Jahr — die
-rübrer der auslandsdeutschen Jugendgrupppen - ! Zeltlager

beuchen . In der Kameradschaft mit 400 Stuttgarter Hitler-

iunaen werden die 300 auslandsdeutschen Jugendsührer hier das

« eich und die festlichen Tage der Willenskundgebung der AO . in

der Stadt der Ausländsdeutschen erleben . Gleichzeitig werden

Vg auslandsdeutsche Jugendsührerinnen in den Heimen des

Stuttgarter WM . untergebracht sein.

Wie bereits bekanntgegeben , erfährt die 6. Reichstagung der

Ausländsdeutschen am Sonntag , den 28 . August , um 16.30 Uhr,

ihren machtvollen Auftakt in einer Großkundgebung in der Adolf-
Mer -Kainpsbahn , bei welcher der Stellvertreter des Führers,
Rudolf Heß, zu den Ausländsdeutschen und der schwäbischen
Bevölkerung sprechen wird . Eintrittskarten zu dieser Veranstal¬

tung ad Montag bei allen Kreisleitungen unseres Gaues . Um

allen Volksgenossen in Stadt und Land die Möglichkeit zu geben,
-senge dieser Kundgebung zu sein , beträgt der Eintrittspreis auf

Men Mätzen nur SO Pfg.

Auch Reichsminister FriL spricht
Stuttgart , 19. Aug . Wie feststeht , wird bei der Eröffnung der

8. Reichstagung der Ausländsdeutschen am Vormittag des
W. August in der Stadthalle auch der Reichsmini st er des
Innern Dr . Frist sprechen.

Reichsminister Dr .
' Frist und der Reichsminister und Präsi¬

dent des Geheimen Kabinettsrates , Freiherr von Neurath,
werden auch an der Großkundgebung am Sonntag nachmittag in
der Adolf-Hitler -Kampfbahn teilnehmen , bei der der Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Heß, zu den Deutschen aus aller
Welt sprechen wird . Bei dieser Kundgebung wird außer den
Gliederungen der Partei je eine Ehrenkompagnie der Wehr¬
macht und der U -Verfiigungstruppe aufmarschieren.

Weiterhin wird bekannt , daß außer den bereits genannten
führenden Persönlichkeiten von Partei und Staat am Dienstag,
den SO. August, in einer Kundgebung in der Stadthalle Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley sprechen wird . An
dieser Kundgebung werden erstmalig 400 Ordensjunker der Or¬
densburg Crössinsee teilnehmen und eine in Stuttgart noch nie
gehörte „Nationalsozialistische Feier " zur Aufführung bringen.

Am Mittwoch , 31. August , findet in der Schwabenhalle eine
Großkundgebung statt , ans der Reichskommissar Gauleiter
Bürstel über das Thema „Saar und Ostmark " sprechen wird.
Hier werden die Ausländsdeutschen zum erstenmal den Mann
hören, der als Beauftragter des Führers den Volksentscheid in
Oesterreich am 10. April d . I . leitete.

Auch Generaladmiral Dr . h . c. Raeder wird in
diesem Jahre erstmalig an der Reichstagung der Ausländsdeut¬
schen teilnehmen und in der Stadthalle das Wort nehmen . Zu
Ehren des hohen Gastes wird eine Kompagnie des Marine-
Lehrbataillons mit verstärktem Musikkorps und Spielleuten drei
Tage in Stuttgart weilen.

Am Schlußtag der 6 . Reichstagung der Ausländsdeutschen , dem
8. September , sind dann bekanntlich ein Festzug sowie eine
gewaltige Kundgebung mit Reichsminister Dr . Goeb¬
bels vorgesehen , die im Zusammenhang mit dem anschietzenden
Meseuseuerwerk den großartigen Ausklang der Tagung bringen
wird.

Deutscher Wandertag
Stuttgart , 19 . Aug . Die große Tagung der deutschen Wan¬

derer, der 47. Deutsche Wandertag , hat begonnen . Die Führer
der deutschen Wandervereine sowie eine Reihe von Ehrengästen
folgten am Donnerstag einer Einladung des Oberbürgermeisters
zu einem Empfang in der Villa Berg , durch den der Deutsche
Wandertag seine offizielle Eröffnung fand . Oberbürgermeister
Dr. Strölin begrüßte den Führerrat des Reichsverbandes
Deutscher Wandervereine , an ihrer Spitze den deutschen Wander¬
führer , Ministerpräsident Staatsminister a . D . Professor Dr.
Werner , ferner die erschienenen Gäste , insbesondere Finanzmini¬
ster Dr . Dehlinger , Ministerialdirektor Dr . Dill als Vertreter
von Innenminister Dr . Schmid und Staatssekretär Waldmann.
Er wies in launigen Worten auf die schwäbische Wanderlust
hin , die sich schon dadurch dokumentiere , daß Württemberg im
Schwäbischen Albverein den größten deutschen Wanderverein
besitze . Immer wieder seien die Schwaben hinausgewandert in
die Welt . Der Oberbürgermeister wünschte , daß auch dieser
47 . Deutsche Wandertag dazu beitragen möge , den deutschen
Wandergeist überall dahin zu verpflanzen , wo die deutsche Zunge
klingt. Professor Werner dankte im Namen der deutschen
Wandersiihrer , mit herzlichen Worten für den freundlichen Ein¬
gang in Stuttgat und pries die Schönheit der Stadt und ihrer
Anlagen . Eine Lanze für die Schwaben brach unser Heimat¬
dichter Dr . Finckh , der humorvoll schilderte , wie der schwäbische
Dolksstamm einst von der Ostsee herabgewandert sei, um am
Schwäbischen Meer seßhaft zu werden , und von hier aus wieder
den Ruhm der so vielseitig tüchtigen Schwaben hinauszutragen
k» das Reich und in die Welt.

Julius Schaub 40 Jahre all
Berlin, 19 . Aug . Der langjährige treue Begleiter und Ad¬

vent des Führers , Julius Schaub , vollendet am 20 . August
vin U Lebensjahr . Julius Schaub gehört seit 1928 zur stän¬
digen Begleitung des Führers . Bis zum 9 . November 1923 setzte
" sich in München im Spähtrupptkldolf Hitler unerschrocken und
tatkräftig für die Bewegung ein . Er wurde daraus zu einem
^ahr drei Monaten Festung verurteilt und teilte sechs Monate
»aag mit dem Führer die Festungshaft in Landsberg am Lech,
oulius Schaub hat wie kaum ein Zweiter die deutsche Geschichte
der letzten 18 Jahre miterlebt . Er hat Freud und Leid der
Zeit des Kampfes und des Sieges mit dem Führer geteilt.
Bei allen Wahlkämpfen und Deutschland -Flügen des Führers , in
den schweren Tagen vor der Machtübernahme , in den großen
Stunden der Bewegung und in den stolzesten Augenblicken des
nationalsozialistischen Deutschland , bei der Befreiung von Rhein
und Saar und bei der Heimkehr der Ostmark , auf allen Reichs¬
parteitagen und bei allen erhebenden Kundgebungen der letzten
^ hre — stets war Julius Schaub an der Seite des Führers mit
aber. So verkörpert er selbst ein Stück Geschichte der NSDAP,

und des neuen Deutschlands-
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AuslanMklilsüm
SmMare Folge« einer Fmgeimetle

Drei Kinder in einem Notschacht erstickt

Kattowih , 19. Aug . Aus dem Notschachtgelände in Klimontow
unweit von Myslowitz spielte sich ein schrecklicher Vorfall ab.
Drei Jungen im Alter von 12 bis 14 Jahren hatten eine Wette
abgeschlossen , bei der es darum ging , möglichst tief in einen

stillgelegten Notschacht einzusteigen . Als die Jungen etwa eins

Tiefe von 10 Meter erreicht hatten , kamen sie in eine Zone gif¬
tiger Grubengase , durch die sie betäubt wurden und abstürzten.
Ein Hirtenjunge hatte den Vorfall beobachtet und alarmierte
sofort die Rettungsbereitschaft der Niwka - Erube . Obwohl dis

Rettungsmannschaft die Jungen nach kurzer Zeit zutage bringen
konnte , waren alle Wiederbelebungsversuche ergebnislos . Un¬
weit dieser Unglücksstütte trug sich ein weiterer Unfall zu . Zwei
Arbeitslose waren beim Fördern von Steinkohlen aus einem
Notschacht verschüttet worden . Die gleiche Rettungsmannschaft
barg die Verunglückten , von denen nur noch einer am Leben
war . Diese bedauerlichen Vorfälle lösten bei der Bergarbeirer-
schaft der Niwka -Erube große Erregung aus . Die Bergleute
machten sich unter Führung der Beamten der Grube sofort an die

Sprengung und Verschüttung zahlreicher Notschächte , wobei sich
ihnen die Arbeitslosen , die ihre einzige Verdienstquelle bedroht
sahen , entgegenstellten . Es kam zu heftigen Zusammenstößen,
in deren Verlauf ein Arbeitsloser durch einen Revolverschuß
schwer verletzt wurde . Polizei mußte einschreiten.

kleine Nachrichten aas aller Welt
Eisenbahnunfall bei Uelzen . Die Pressestelle der Reichs-

bahndirektion Hannover teilt mit : Am 18 . August gegen
18.40 Uhr fuhr auf dem Bahnhof Uelzen der einfahrendc
D 383 Mannheim —Hamburg auf eins Lokomotive auf . 66
Reisende erlitten geringfügige Verletzungen und kozrnten
ihre Reise mit einem späteren Zuge fortsetzen.

Sonderumlage für die evangelische Kirche Oesterreichs.
Nach einer Anordnung der Finanzabteilung bei der Deut¬
schen Evangelischen Kirchenkanzlei erhebt die Deutsche Evan-

. gelische Kirche im Rechnungsjahr 1938 zusätzlich eine Son¬
derumlage von 100 000 RM . , die ausschließlich zugunsten
der evangelischen Kirche im Lande Oesterreich Verwendung
findet . Die Landeskirchen leisten ihre Beiträge zu dieser
Sonderumlage nach den gleichen Grundsätzen wie die übri¬
gen normalen Umlagebsiträge . Die Höhe der Kirchensteuern
wird durch diese Sonderumlage nicht berührt.

Aus dem Gerichtssual
Vier Wochen Haft für Unterschlagung

Heilbronn » 19. Aug . Für eine Dummheit muß ein lediger
junger Mann aus Heilbronn mit vier Wochen Haft büßen , die
ihm vom Einzelrichter des Heilbronner Landgerichts wegen Un¬
terschlagung von 100 RM . aufgebrummt wurden . Der junge
Mann hatte am 30. Juni d . I . seine Stellung verloren und ließ
sich die Antworten auf seine Bewerbungsschreiben um eine neue
Stelle postlagernd schicken . Dabei händigte ihm eines Tages der
Postbeamte versehentlich einen Wertbrief mit 100 RM . Inhalt
aus , der nicht für ihn bestimmt war . Der junge Mann be¬
merkte wohl den Irrtum , machte sich aber kein Gewissen dar¬
aus , das Geld bis auf IS RM . für sich zu verbrauchen : der Rest
wurde ihm bei seiner Verhaftung abgenommen . Da er seine
Tat wohl in der Not beging und auch die Unachtsamkeit des
diensthabenden Postbeamten „verführerisch " war , ließ es der
Richter bei der glimpflichen Strafe bewenden , von der noch die
erlittene Untersuchungshaft in Abzug gebracht wurde.

Sport und Spiel
Der Sport am Sonntag

Als ein Ereignis von überragender Bedeutung müssen wir
den Erdteilkampf im Schwimmen zwischen Europa und USA.
in Berlin verzeichnen . Großes Interesse finden auch die Deut¬
schen Meisterschaften der Ruderer in Heilbronn und die Titsl-
kämpfe unserer Amateurradfahrer auf der Bahn in Köln . Aber¬
urals sind unsere Leichtathleten im Kampf , diesmal in Rotter¬
dam im Dreiländerkampf zwischen Holland , Belgien und Deutsch¬
land.

Der „Große Preis der Schweiz"
Der „Große Preis der Schweiz " wird am Sonntag aus der

ideal gelegenen und an landschaftlichen Reizen reichen Vrem-
g a rtenw a ld - Rundstrecke bei Bern ausgetragen . Dieser
Grand Prix ist der jüngste im Reigen der bedeutenden inter¬
nationalen Automobilrennen - Er fand stets auf der 7,28 Kilo¬
meter langen Bremgartcstwald -Rundstrecke statt , die SOmal be¬
fahren werden muß , was einer Gesamtlänge von 364 Kilometer
entspricht . Gespannt sind die Augen aller Sportinteressierten
nach Bern gerichtet . Treffen sich doch hier wiederum die be¬
deutendsten europäischen Rennsirmen und die Rennfahrer von
internationalem Ruf . Von Mal zu Mal wurden die Kämpfe
härter und spannender , und der Ansturm der italienischen und
französischen Gegner drängender . Man wird also diesmal in
Bern mit einem ganz besonders wechselvollen Nennverlauf rech¬
nen können . In diesem Jahr gehen für Mercedes - Benz
an den Start : Der zweifache Deutsche und Europameister Rudolf.
Caracciola , weiter Manfred von Brauchitsch , Hermann Lang
«nd Richard Seaman . Für die Auto - Union fahren : Nuvo-
lari , Stuck , Müller und Kautz.

Am Donnerstag trainierten zum erstenmal die Rennwagen für
den Großen Autopreis der Schweiz . Die schnellste Runde fuhr
der Engländer Richard Seaman aus Mercedes -Benz mit 2 : 45,7
Minuten gleich 157,3 Stundenkilometer . Mit je 2 :46,2 Minuten
teilten sich von Brauchitsch (Mercedes -Benz ) und Hans Stuck
(Auto -Union ) in den zweiten Rang , dann folgten dicht bei¬
einander Caracciola , Nuvolari und Lang . Nicht unter 2 :48
kamen die jungen Auto - Union - Fahrer Kautz und Müller , beide
waren aber immer noch schneller als die beiden Alfa -Romeo-
Fahrer Dr . Farina und Wimille , die aber ebenso wie Haffe
auf Auto - Union nur Trainingswagen fuhren.
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Aus Stadtmb Land
Altensteig » den 20 . August 1938.

Amtliches . Ernannt wurde zum Hauptlechrer der
Lehrer Richard Fuchs in Eündringen, Kr . Horb.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden : Heuchlingen, Kreis Aalen ; Groß-
aspach , Reichenberg, Kreis Backnang ; Ober-
fischach; Krs . Gaildorf ; Kupfer zell, Krs . Oehrin-
gen ; Reutlingen ; Ruit, Kreis Stuttgart -Amt;
Schwaikheim, Kreis Waiblingen ; Deuchelried,
Kreis Wangen . — Die Seuche ist erloschen in den Gemein¬
den : Füramoos, Kreis Biberach ; Vöhmenkirch,
Kreis Geislingen ; Wannweil, Kreis Reutlingen;
Alb eck , Kreis Ulm ; Mühlhausen, Kreis Waldsee.

Frau Murr weilte in Altensteig . Die Gattin des
Reichsstatthalters , Frau Murr, besuchte die Jungmädel¬
freizeitlager in Altensteig , Nagold und Alpirsbach . Sie
freute sich über die gesunde und lebhafte Aufgeschlossenheit
der Mädel und war vor allem von der schönen Lage der
einzelnen Lager überrascht . Die Führerin des Obergaues
Württemberg (20) besucht selbst nochmals sämtliche Lager
des schwäbischen BdM.

Und wieder regnet es in Strömen . Zuerst war es nur
ein Gewitterregen und alles hoffte , daß sich das Wetter
nach dem Gewitter wieder aufklären würde . Aber im
Laufe des Morgens hat es sich wieder eingeregnet . Die
Lage unserer Bauern ist nun sehr kritisch . Gerade am

! gestrigen schönen Freitag ist überall massenweise geschnitten
! worden . Und nun liegt das Getreide wieder einmal im
i Regen . Möge sich das Wetter doch wenigstens am mor-
l gigen Sonntag bessern , damit mit vereinten Kräften aus

Stadt und Land die Einbringung der Ernte fortgesetzt
werden kann.

„Grünen Baumlichspiele : „Zauber der Boheme " .
Ueber dieses Wochenende , das ja einmal wieder im Zeichen
eines Dauerregens zu stehen verspricht , erfreuen uns die
„Grünen >Baum " -Lichtspiele mit einem anerkannt hervor¬
ragenden Filmwerk „Zauber der Boheme "

. Der Film
hat überall in Deutschland und der Welt begeisterte Zu¬
stimmung gefunden . Kein Wunder , wirken doch in den
Hauptrollen Jan Kipura und Marta Eggert h,
sowie in tragenden Rollen die beliebten Humoristen Paul
Kemp , Theo Lingen und Oskar Sima mit.

SA - Sportabzeichenträger ! Am 28 . August findet die
zweite und damit die letzte Wiederhdlungsülbung für das

i Jahr 1938 für das SA - Sportäbzeichen statt . Als zweite
l Uebung für 1938 ist Schießen befohlen und zwar 5 Schuß
i liegend aufgelegt und 5 Schuß liegend freihändig . Säntt-
s liche SA -Sportabgeichenträger mit Ausnahme der Ange-
i hörigen der des RAD , NSKK und der Deutschen Poli¬

zei , welche im Gebiete des Sturmes 22/180 ihren Wohnsitz
haben , melden sich bei dem für ihren Wohnsitz zuständigen
SA - Scharführer vom Sturm 22/180 ( in Altensteig O 'Trupp-
sührer Hirmer oder O 'Truppführer Herzig, in Pfalz¬
grafenweiler O 'Truppführer Wolfer ) . Am 28 . Aug . ist
die SA,Sportabzeichen -Urkunde mitzubringen . Diejenigen
Träger des SA -Sportabzeichens , welche die Urkunde noch
nicht im Besitz haben , haben den Gutschein für die bezahlte
Urkunde und ein Lichtbild mitzubringen . Antrittszeit und
-Ort für das Schießen am 28 . August bestimmt der zustän¬
dige SA - Scharführer.

Neuenbürg , 19 . August . (Neuer Führer des SA-
Sturmes 16/172 .) Am Mittwochabend fand im Neuen¬
bürger Rathaussaal die Einsetzung des neuen Sturm-
sührers des SA -Sturmes 16/172 statt . Dazu waren die
gesamte Unterführerschaft des Sturmes und der Sturm¬
bannführer erschienen . Zum Führer des Sturmes wurde
der bisherige stellv . Sturmführer , Scharführer Ietter,
berufen.

Neuenbürg , 19 . August . (Landrat Lempp nach Stutt¬
gart versetzt .) Im Zuge der Auflösung des Oberamts
Neuenbürg und der Versetzung der Landräte wurde Land¬
rat Lempp nach Stuttgart ins Innenministerium ver¬
setzt. Landrat Lempp tritt feinen neuen Dienst am 1 . Ott.
an . — Der weit über Neuenbürg hinaus bekannt und be¬
liebte Direktor des Kreiskrankenhauses Neuenbürg , Dr.
Vöcker, der einen längeren Krankheitsurlaub genommen
hatte , ist nun wieder im Dienst des Krankenhauses . Er
ist wieder völlig hergestellt.

Horb , 19 . August . (Kreis Horb uNd ,,KdF " -Wagen .)
Bereits 22 „KdF " -Wagen sind bestellt und weit mehr
schon für eine endgültige Bestellung vorgesehen , die in den
nächsten Tagen zum Abschluß kommen wird . Dabei ist die
Nachfrage noch im steten Steigen begriffen.

nsg . Stuttgart , 19 . , Aug . (Eautag de. , echnik .)
Der diesjährige Gautäg der Technik , den das Eauamt für
Technik der NSDAP , zusammen mit dem NS .-Bund Deut¬
scher Technik veranstaltet , findet am Samstag und Sonn¬
tag , den 8 . und 9 . Oktober statt . Der Eautag steht unter
dem Motto „Mechanisierung von Arbeitsvorgängen " .

! 75Jahrealt. Am 19. August wurde der in Stutt¬
gart im Ruhestand lebende Generalmajor a . D . Augufl
Schradin 75 Jahre alt . Der Jubilar , der im Jahre 1880
nach vorheriger Ausbildung im Kadettenkorps in das rvürtt.
Feldartillerie -Regiment 13 eingstreten ist, zog bei Beginn
des Weltkrieges als Kommandeur des Reserve -Futz -ArM-
lerie -Regiments Nr . 18 ms Feld . 1917 wurde er znm 2K»
ttllerie -Kommandeur bei der 26 . Landwehrdivifion « »
nannt . Im März 1918 erfolgte seine Ernennung zum Ge¬
neralmajor.

Nürtingen . 19 . Aug . (200 Jahre alter East-
h o f .) Auf ein WOjähriges Bestehen kann in diesem Monat
das an verkehrsreicher Straße gelegene Gasthaus zmn
„HAG zuruckblicken. Es war ihm in dieser Zeit zwar eine
wechselvolle , aber glückliche Geschichte beschieden

Zainingen . Kr . Urach , 19 . Aug . (Bürgermeister¬ei n s e tz u n g .) Im Sitzungssaal des Zaininger Rathauses
wurde am Mittwoch der neue Bürgermeister der Gemeinde,der bisherige Oberstfeldmeister des RAD . Heß . in Anwesen-
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heit des Kreisleiters Schräge und des Oberamtsverwesers
Weihenmaier in sein Amt eingesührt.

Böblingen, 19 . Aug. (Vermißte haben sich ein -
gestellt .) Die zwei zwölfjährigen Schülerinnen , die ver¬
mißt wurden , haben sich wieder zu Hause eingefunden . Die
beiden Schülerinnen hatten sich zu Verwandten nach
Darmsheim bei Böblingen begeben . Die Verwandten baten
einen Vöblinger, den Eltern der Kinder auszurichten , daß
ste in Darmsheim seien. Dieser hatte es leider den Eltern
nicht ausgerichtet.

Unterböhringen, Kr . Geislingen, 19. Aug. (Erd¬
rutsch . ) In Ünterböhringen hat sich dieser Tage infolge
Heftiger Regenfälle ein Erdrutsch ereignet , dessen Folgen
zunächst harmlos aussahen , sich inzwischen aber als sehr
umfangreich herausgestellt haben . Unter mächtigem Getöse
hatten sich an dem gleich hinter dem Ort gelegenen „Täles-
berg" schätzungsweise 3000 Kubikmeter Erde in Bewegung
gesetzt . Die Erdmassen schoben sich auf die Baumwiese des
Schäfers Johannes Clement und rissen dort viele stattliche
Bäume um. Der Hang am Tälesberg gehört der evangeli¬
schen Kirchenpflege , die ebenfalls beträchtlichen Schaden
erleidet . An dem Hang klafft nunmehr ein etwa 35 Meter
langes, 25 Meter breites und 3—5 Meter tiefes Loch.

Leonberg , 19 . Aug . ( K a r t o f f e l k ü f e r s u n o . - Auf
Markung Rutesheim ( Kreis Leonberg ) wurden bei einer
Kartoffelkäfersuche zehn Käfer , jedoch keine Larven gefun¬
den.

^ cktun § ! Eintritt krei!

Km 8onntag , den 21 . KuZ . !m »HirschZarten"
in Lddsusen

MböKiMoiM
unter Mtvirkung der ddusikkapeilen dlagold,
lreisdausen , Ontertaldeim, Mldberg , Oünd-

ringen, Lbdauren.

13 .30 Odr propaZandamarscd durch den Ort.

14 .30 Odr (ZroLkonrert (ca . 110 Musiker) .

VerZkiüZUNZ8park, KinderdelustiZunZen

Abends

8ommernackl8ke8l mit ianr

Lampions
in großer Auswahl empfiehlt die

Buchhandlung Laut , Alteustelg

ima

mmioiüssuei'ssuenvi'unn
natürliches btiaeralvasser

gegen k4sgenssule , Verutopkung, Vlutsrmut
öleicksucbl , blierenerkrsakunLen usv.

8elt lalickunderten bevSktt und im Handel
2u berleken du ck PNllL liNPP , 8INI >II8I ' 8l0lÜ

dllaeislvssservertrleb u . Lierniederlsge , lei . 66

Frisch riiigelrossrn:
Tafeläpfel
Back- und Kochäpfel
Tafelbirnen
Pfirsiche >
Bananen
Tomaten
Orangen
Neues Sauerkraut .
Neue Kartoffeln s
Pfälzer Zwiebel >

Ehr. Bargkard ir.
Verkaufe oder tausche ge¬
gen eine Kalbin eine fehler-
freie , neumelkige, junge

Wurster, BaiermShle

,
Stadt Nagold

Der am Mittwoch , den
24. August 1938 füllige

MH - Mb
Schweinemarkt

wird nicht abgehalten!
Nagold, den 20. Aug . 1938

^ Der Bürgermeister

Kirchliche Nachrichten.
2l . Aug . 8Vr Uhr Christen¬
lehre für Töchter. 9 '/» Uhr
Predigt . Lied 387 . 10 V, Uhr
Kinderkirche.

Methodisteugemeinde
Sonntag V,l0 Uhr Predigt,

11 Uhr Sonntagschule, abd» .
8 Uhr Predigt. Mittwoch 8Vi
Uhr BIbelflunde.

OLerwrlflingen , Kr . Ellwangen , 19. Aug. (Scheunen-brand . ) Aus noch unbekannter Ursache brach im Anwesendes Bauern und Maurers Albert Kohnle in Oberwilflin-
gen ein Brand aus, dem in kurzer Zeit die Scheune zumOpfer fiel . Den vier am Brandplatz erschienenen Feuer¬wehren gelang es, ein Uebergreifen der Flammen auf dasWohnhaus und die Stallungen zu verhindern.

Schwarzenberg , Kr . Freudenstadt . 19 . Aug . (Ertrun¬
ken .) Der seit Jahren bei dem Alt-Schulzenbauern Freyin Schwarzenberg beschäftigte 28 Jahre alte ledige Dienst¬
knecht Ernst Braun aus Baiersbronn- Neitte , der an epilep¬
tischen Anfällen litt , war am Mittwoch früh aus einer
Wiese mit Erasmähen beschäftigt. Dabei wurde er von ei¬
nem Anfall betroffen . Braun stürzte in einen Wassergra¬
ben und ertrank , ehe im Hilfe gebracht werden konnte.

Neuhaufen , Kr . Tuttlingen , 19. Aug . (Schlangen-
b i ß . ) Auf einem Felde bei Neuhausen wurde der Tiefbau¬
arbeiter Huber aus Neuhausen von einer Schlange gebissen,als er sie mit Hand anfaßte. Schon wenige Minuten später
begann seine Hand anzuschwellen . Gleichzeitig wurde Huber
von einem zunehmenden Unwohlsein befallen, was seine
Arbeitskameraden veranlaßte, ihn ins Tuttlinger Kranken¬
haus zu bringen . Man hofft , ihn am Leben erhalten zukönnen. Bei der Schlange handelte es sich um eine schwarze
Viper, die sonst in unseren Gegenden nur ganz selten zu
finden ist.

«VkvM ».

Morgen 9.00 Uhr Schießen..
Die Deutsche Arbeitsfront (Steuer - und Rechtsberat »»»-stelle. Am Montag , 22 . August, findet auf dem Rathaus^

Altensteig (Kl . Sitzungssaal ) in der Zeit von 15 .30—16 36 ul?eine Sprechstunde über Steucrfragen für das Deutsch- H »»^werk statt. Gleichzeitig wird eine Sprechstunde Mer arb<4t«
^ rechtliche Fragen für Betriebssichrer abgehalten.
r — >- » — . .. .. . .

! Das Wetter
! Zeitweise aufheiternd, erst später aufkommende Vewöl-
i kung, im wesentlichen trocken und mäßig warm,
r Für Sonntag : «nbepLudia . mit einzelne« N ->qe«'8llen,
r etwas kühler.

i « erlagrleiter : Ludwig Lenk. Hauptschristleiter und »er.
- antwortlich für den oesamten Inhalt : Dieter Lank.
H Berlag der W . Nteker'schen « uchdruckerei, Inh- L. Lank. Alten,l Mg . D .-Anflage : VII. »8 : 22S0 . Zurzeit Preisliste S gültig
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Leriiksveitreter Oottlieb Lükler,
-4lten8te >g , dlsiktplatr

GO
wirkt immer dis duktends
ttriscks und scköns Qepklsgt-
keit der Haut, datier gebrauckt
eins Dame , die etwas auk

sick kalt

2u Kaden !n allen k ŝchZeschakten,bestimmt bei j
^.potbeke 1k . 8ckiler

Oskar Miller, rs«en -o,ogens

«
Lodnenscdoitrler 4

7 kobnenbödel O
^ Ourkenbödel

G z i- ettickdöde! »
4 ü kokkosttiödel
G l Krautböbe! »

l LlnkocbkesselW
s Lindünstkessel W

ksindünstgläser V
D

4 klecb -Ltndünstdoseo 4
W Oewüsewesser V

O
4 Lrot - u. ^teiscbmesser 4
» und sonstige 8olknger O

8tablwaren
« empfiehlt von neuen »

! 8endungen M

4 korl ftenssler sen . 4
4 MnhsnSlung beim Postamt

SAwarzwal-Mm
mb Wanderkarte«
in großer Auswahl empfiehlt die
VuMMung Laut, Mtenfteig

billig Slalg

keickniSLndei' LtuttZurl:
Sonntag , 21. August : 6 .00 Frühkonzert , 8 .60 Wasserstaussmel-

dungen , Wetterbericht . „Bauer , hör ' zu !"
, Gymnastik . 8 30 Evan¬

gelische Morgenfeier, 9 .00 Hinaus in die Ferne . ., 10 .00 „Der
Ahnen Kraft lebt in der Enkel Zucht"

, 10.30 ..Ich träum' als
Kind mich zurücke "

, 11 .30 Mittagskonzert, 12.30 Blasmusik, 13.00
Kleines Kapitel der Zeit, 13 .15 Musik am Mittag , 14 00 Ka¬
sperle im Austausch , 14 .30 Musik zur Kaffeestunde,

'
15.00 Musik

zum Sonntagnachmittag. 18 .30 Stuttgart — ein Bilderbogen,
19 .30 Sportbericht, 20 .00 Nachrichten , 20.10 ..Wie es euch ge¬
fällt ! "

, 22 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sportbericht.
22 .30 Zu Tanz und Unterhaltung, 24 .00 Nachtkonzert , 2 .00 Nacht¬
musik.

Montag , 22. August : S .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik , 6 .15 Wiederho¬
lung der 2. Abendnachrichten . 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬
nastik, 8 .30 Morgenmusik . 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender
mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert, 13 .00 Zeitangabe, Nach¬
richten, Wetterbericht, 13.15 Mittagskonzert, 14.00 Schöne Stim¬
men — beliebte Orchester, 16 .00 Nachmittagskonzert, 18 .00
Schnappschüsse aus Baden-Baden, 18.30 Griff ins Heute , 19 .00
Allerlei um die Liebe , 20 .00 Nachrichten , 20.10 „ B -Stelle — zwo— neununddreißig", 21 .00 Abendkonzert , 22 .00 Zeitangabe, Nach¬
richten , Wetter- und Sportbericht, 22 .30 Nachtmusik und Tanz,24.00 Nachtkonzert . 2 .00 Nachtmusik.

äas beliekie

Gut bei
und Bleich«

sucht!

iiriiirrr

Oüttelllngeo — Pfullingen

Mr -,beehren uns, Verwandte, kreunde unä ge¬
kannte 2n unserer deute 8amstsg , den 20 . äug.
1938 im Qastdaus rur . Traube ' in üöttei-
tingen ststttinäenäen diocdreitskeier kreunä-
Ucdst einrulsäen

Klberl Lckeurer, Mechaniker
8okn des Ferdinand Lckeurer

L.zkä!a Lckumacker
locdter des -s- kLobert Lckumacder. 8cdultkeiö s . l) .

KirckZanZ I Odr in OöttelkinZen

Kicdekberx

loüss-anrslss

Kllen Verwandten, freunden und bekann¬
ten geben wir die sckmerrlicde blschricdt,
daL meine liebe brau, unsere treudesorZte
Butter

kl'iekiei'iko aollei'
zed . OsN

nach kurzer , schwerer Krankheit von uns ge¬
nommen wurde.

Der Oatte : ddristian Koller mit Kindern
j öeeidißunZ

^
8onntaZ nachmittag 3 Ukr. I

kin sbariks»
Karl kt
kclolvvsik
clss kann lck de-
krLttigsn. Vas vor
25 lakrsn derog.
L6elvvs !6ra6 ILutt

) trotr slarkerlnsn-
sprucknskm.keuls^ nock sekr gut.

Zünemsnn,
Stuälsnral,
26. 7. 1937,I ^n6ernsckk ?k.'

k̂ srnerschrieb
am 15. 1. 1938l^ navv. K. Zchanks , Klein - Oreesen r

Vor24Zskrsnberogick sin LäsIweiL-
rsä unä eins dl äNMSSckine.öelcls sinö Keule noch sskr gut. —bleuer I ŝkrrsclkLtsiog auch über2ubskör und kkLkmasch. kostenlos.
kcislwsik - Decker
Osuksek ^ arRsnbsrg 12

LA2tI. 80MlSg8älM8t
vr . Vogel , KItenrteig

PergMest-Papier
empfiehlt

Buchhandlung Lauk

WaWWl
Ak^kll, neueste Modelle
Serbe

Sausblnköfen

NeWrüilSer

Kaufen Sie vorteilhaft bei

Paul Frey
Kupferschmied , Altensteig

MliänTMirk
Du murrt ss nicht

kslsuan-
^ 8ck« vodlwi«tLl!>

vomMiuiLnauq'
baflaian.

^edevokt gegen t-lükueraugen u . kiorn-
baut . 8 !ech6oss (3 Pflaster ) 65 pkg -. »li
/lpotkeken u. Drogerien . Sicher ru Kaden:
fr .8ck1umder8er, Lckvsrrvsla-
Vrogeile , postslr . 250.
O . !,öven -vrogerie , -
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